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Leitfaden bei Trockenheit, 
Hitze und erhöhter Brandgefahr 

 
Arbeitshilfe für Organisatoren von Offroad Motocross-, Supermoto- und Trial-
Veranstaltungen 

 
Dieser Leitfaden wird von der Swiss Moto Federation (Schweizerischer Motorradverband), 
dem SAM (Schweizerischer Auto- und Motorradfahrer-Verband), der AFM (Association 
Fribourgeoise Motocycliste) und der AMA (Angora Motocross Association) als Arbeitshilfe zur 
Verfügung gestellt und den angeschlossenen Veranstaltern dringend zur Anwendung 
empfohlen. 
 

Zweck. Dieser Leitfaden unterstützt Veranstalter bei Planung, Bewilligung, Durchführung und 
Kommunikation. Er ersetzt weder behördliche Verfügungen noch ein objektspezifisches 
Sicherheits- oder Brandschutzkonzept. 
Bemerkung: Behördliche Auflagen und Veranstaltungsbewilligung gehen diesem Leitfaden 
immer vor. 

 
Datum/Stand Autor/Bemerkung Geltungsbereich 

31.07.2026 Arbeitsgrundlage 
Rolf Enz / Swiss Moto  

Schweiz; internationale, nationale, regionale und 
Club-Veranstaltungen 

 

Kurzprinzip 

 Aktuelle Lage prüfen – nicht auf Wetterprognosen oder frühere Bewilligungen verlassen. 
 Frühzeitig mit Gemeinde, Kanton, Feuerwehr und Wasserversorgung Kontakt aufnehmen. 
 Nur mit schriftlich bestätigten Auflagen, ausreichenden Löschmitteln und klaren 

Abbruchkriterien durchführen. 
 Teilnehmende vor der Anreise verbindlich informieren und die Umsetzung vor Ort 

kontrollieren. 

Fachliche Grundlagen: BAFU, kantonale Behörden, VKF/FKS, Suva, FIM und Swiss-Moto-
Reglemente. Quellen im Anhang. 
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1. Verbindlichkeit und Verantwortlichkeiten 

Die Verantwortung für die sichere Organisation bleibt beim Veranstalter. Swiss Moto, SAM, 
AFM, AMA kann informieren, sportrechtliche Weisungen unterstützen und über Fahrerkanäle 
kommunizieren, erteilt jedoch keine kantonalen oder kommunalen Ausnahmebewilligungen. 
 

Ebene Was ist zu beachten? 

Bund Nationale Lageinformationen, Gewässer-, Umwelt-, Arbeits- und 
Bevölkerungsschutzrecht sowie Warnsysteme. 

Kanton/Gemeinde 
Feuerverbote, Wasserentnahmen, Nutzung von Wiesen/Feldern, 
Veranstaltungs- und Ausnahmebewilligungen, Auflagen von 
Polizei/Feuerwehr. Zusätzlich gilt ein Feuerwerksverbot. 

Swiss Moto/FIM 
Sportreglemente, Strecken- und Fahrerlagerorganisation, Umwelt- und 
Notfallanforderungen. 

Veranstalter Gesuch, Sicherheitskonzept, Umsetzung, Kontrollen, Dokumentation, 
Kommunikation und Entscheid über Unterbruch/Abbruch. 

 

Grundsatz. Massgebend ist immer die strengste aktuell anwendbare Vorgabe. Eine allgemeine 
Veranstaltungsbewilligung hebt ein später verfügtes Feuer- oder Wasserentnahmeverbot nicht 
automatisch auf. 

 

2. Lagebeurteilung und Freigabeprozess 

Die Waldbrand- und Trockenheitslage kann regional stark variieren und sich kurzfristig ändern. 
Der Bund stellt Warn- und Informationsplattformen bereit; Verbote und Ausnahmen werden in 
der Regel kantonal oder kommunal verfügt. 
 

Zeitpunkt Pflichtschritte des Veranstalters 

4–6 Wochen 
vorher 

Behördenkontakte festlegen; Areal- und Parkflächenplan einreichen; 
Wasserquelle, Brandlasten und Waldabstände klären; nötigenfalls 
Ausnahmegesuch mit Sicherheitskonzept stellen. 

7 Tage vorher 
Gefahrenstufe und Verfügungen neu prüfen; Feuerwehr/Behörde 
rückbestätigen; Teilnehmerweisung versenden; Medienantwort 
vorbereiten. 

48–24 Stunden 
vorher 

Schriftliche Freigaben und Wasserbezug bestätigen; Gelände begehen; 
Löschmittel, Zufahrten, Personal und Funk prüfen; Entscheid Go / mit 
Auflagen / No-Go protokollieren. 

Jeder 
Veranstaltungstag 

Lage vor Öffnung prüfen und protokollieren; Briefing durchführen; Wind, 
Brandlast, Wasser- und Personalverfügbarkeit laufend überwachen. 
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2.1 Sofortige No-Go-Kriterien 

 Keine erforderliche behördliche Bewilligung oder Ausnahmebewilligung liegt schriftlich 
vor. 

 Ein geltendes Verbot erfasst die vorgesehene Nutzung, und es besteht keine schriftliche 
Ausnahme. 

 Feuerwehrzufahrt, Evakuationsweg oder Löschwasserversorgung sind nicht gewährleistet. 
 Die verfügbaren Löschmittel oder das eingewiesene Personal reichen für die behördlichen 

Auflagen nicht aus. 
 Park- oder Fahrerlagerflächen weisen eine unvertretbar hohe Brandlast auf (z. B. dürres 

Gras/Stoppeln) und können nicht ersetzt oder wirksam gesichert werden. 
 Wasser für sicherheitsrelevante Staubbindung ist nicht rechtmässig verfügbar oder die 

Strecke kann nicht sicher betrieben werden. 

3. Inhalt des Gesuchs und Sicherheitskonzepts 

Das Dossier sollte mindestens folgende Angaben enthalten: 
 Art, Datum und Betriebszeiten der Veranstaltung; erwartete Personen-, Teilnehmer- und 

Fahrzeugzahlen. 
 Situationsplan mit Strecke/Sektionen, Fahrerlager, Zuschauerflächen, Parkplätzen, 

Waldabständen, Zufahrten, Hydranten/Wasserentnahme, Löschposten, Sammelplätzen 
und Rettungswegen. 

 Beschreibung der Vegetation und Brandlast je Fläche; Fotos und aktuelle Begehung. 
 Verkehrs- und Parkierungskonzept, insbesondere Einweisung und Überwachung frisch 

abgestellter Fahrzeuge. 
 Brandschutzorganisation: verantwortliche Person, Posten, Material, Löschwasser, 

Patrouillen, Alarmierung, Ablösung und Nachtwache. 
 Regeln für Feuer, Rauchen, Grillieren, Betanken, Treibstoffe, Generatoren, Feuerwerke, 

Heissarbeiten und E-Fahrzeuge. 
 Wasserkonzept: Quelle, Bewilligung, Menge, Transport, Einsatzgebiete, Dosierung und 

Dokumentation. 
 Notfall- und Evakuationsplan mit Entscheidkompetenzen, Kommunikationsmitteln und 

Abbruchkriterien. 
 Teilnehmer-, Helfer- und Medienkommunikation. 
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4. Gelände, Fahrerlager und Parkflächen 

Massnahme Umsetzung 

Flächenauswahl 

Besteht ein generelles Verbot des Abstellens von Motorfahrzeugen auf 
Grünflächen, Feldern oder Wiesen, dürfen solche Flächen ausschliesslich 
aufgrund einer schriftlichen, veranstaltungsspezifischen 
Ausnahmebewilligung genutzt werden. Eine geringe Brandlast allein 
ersetzt diese Ausnahmebewilligung nicht. 
Die Ausnahmebewilligung muss die konkret bezeichneten Park- und 
Fahrerlagerflächen, die vorgesehene Nutzung, die Fahrzeugzahlen und die 
Betriebszeiten umfassen. Planänderungen sind vorab mit der 
Bewilligungsbehörde abzustimmen. 

Vegetation 
Dürres Gras in Abstimmung mit Grundeigentümer/Behörde entfernen 
oder kurz halten; Schnittgut vollständig abführen. Keine improvisierten 
Arbeiten, die Funken erzeugen. 

Ankunftskontrolle 
Einweispersonal überwacht insbesondere frisch parkierte Fahrzeuge, da 
heisse Katalysatoren/Auspuffanlagen trockene Vegetation entzünden 
können. 

Abstände 
Sicherheitskorridore zwischen Fahrzeuggruppen, Treibstoffbereichen, 
Zelten und Vegetation nach Vorgabe von Brandschutzfachstelle/Feuerwehr 
festlegen. 

Rettungswege 
Zufahrten und Bewegungsflächen jederzeit frei, tragfähig und klar markiert 
halten; parkierte Fahrzeuge dürfen Einsatzkräfte nicht behindern. 

Nachtbetrieb 
Kontrollgänge und erreichbare Verantwortliche definieren; keine 
unbeaufsichtigten Zündquellen. 

Überwachung  Die permanente Überwachung ist mittels Sektoren-, Schicht- und 
Ablöseplan nachzuweisen. Besondere Vorkommnisse, kontrollierte 
Problemfahrzeuge und angeordnete Massnahmen werden in einem 
Kontrolljournal festgehalten. 

 

5. Löschmittel und Brandschutzorganisation 

Die Dimensionierung erfolgt durch die zuständige Feuerwehr/Brandschutzstelle anhand von 
Gelände, Waldnähe, Personenzahl, Brandlast und Zugänglichkeit. Bei Veranstaltungen mit 
Ausnahmebewilligung soll die örtlich zuständige Feuerwehr das Einsatzdispositiv, die 
Zufahrten, Löschwasserbereitstellung, bedienten Löschposten und Einweisungsstellen vor der 
Veranstaltung prüfen oder schriftlich zur Kenntnis nehmen. 

Der folgende Swiss-Moto-Mindeststandard gilt zusätzlich, soweit die Behörde nichts 
Strengeres verlangt: 
 Jede Teilnehmer-Einheit im Fahrerlager führt mindestens einen betriebsbereiten, leicht 

zugänglichen Feuerlöscher mit. Als Richtwert gilt ein geprüfter Löscher mit mindestens 6 
kg Löschmittel; Löschmitteltyp und Anzahl sind mit der Brandschutzfachperson 
festzulegen. 
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 Zentrale, deutlich markierte Löschposten befinden sich im Fahrerlager, an Betankungs-

/Treibstoffbereichen, bei Generatoren, an Start/Vorstart sowie an weiteren Risikopunkten. 
 Bei weniger als 200 m Waldabstand oder behördlicher Auflage stehen zusätzliche 

bediente Löschposten bereit. 
 Waldränder, Zuschauerbereiche, Streckenposten, Wege und Aufenthaltsflächen sind 

zusätzlich auf trockenheitsbedingte Astbruch- und Baumsturzgefahren zu beurteilen. 
Gefährdete Bereiche sind abzusperren oder zu verlegen; behördliche und forstliche 
Absperrungen sind zwingend einzuhalten. 

 Eingewiesene Personen überwachen die Flächen permanent; Aufgaben, Funkkanal, 
Ablösung und Sektoren sind schriftlich festgelegt. 

 Löschmittel werden vor Öffnung täglich auf Zugänglichkeit, Plombe/Druckanzeige, 
Eignung und Kennzeichnung kontrolliert. 

 

E-Fahrzeuge. Bei beschädigten oder thermisch auffälligen Traktionsbatterien: Bereich räumen, 
Fahrzeug isolieren, Feuerwehr 118 alarmieren und nur nach deren Vorgaben handeln. Keine 
nicht geschulten Löschversuche am Batteriesystem. 

6. Verbindliche Teilnehmerweisung 

Der Veranstalter erlässt die Weisung. Swiss Moto unterstützt deren Verbreitung über die 
offiziellen WhatsApp-Fahrerchats. Die Weisung ist Bestandteil der Veranstaltungsauflagen und 
wird bei der Fahrerbesprechung nochmals bestätigt. 
 Eigener geeigneter, betriebsbereiter Feuerlöscher pro Teilnehmer-Einheit im Fahrerlager; 

jederzeit frei zugänglich. 
 Absolutes Verbot von offenem Feuer, Holzkohle- und Feuerstellen sowie Feuerwerk; Gas-

/Elektrogrills, sofern die zuständige Behörde keine ausdrückliche Ausnahme bestätigt hat. 
 Rauchen nur in bezeichneten, brandsicher eingerichteten Zonen; niemals im Fahrerlager, 

an der Strecke, in trockener Vegetation oder beim Umgang mit Treibstoff. 
 Betanken ausschliesslich in den zugelassenen Bereichen, bei abgestelltem Motor, auf 

geeigneter Umwelt-/Auffangmatte, ohne Zündquellen und mit bereitstehendem 
Feuerlöscher. 

 Treibstoffe nur in geeigneten, dicht verschlossenen und gekennzeichneten Behältern; 
Mengen und Lagerort gemäss behördlicher Vorgabe. 

 Generatoren und heisse Aggregate nicht auf trockener Vegetation betreiben; standsicher, 
belüftet und mit Schutzunterlage aufstellen. 

 Anweisungen des Veranstalters, der Feuerwehr und der Offiziellen sind unverzüglich zu 
befolgen. Verstösse können zur Wegweisung oder zum Ausschluss führen. 

 Jede Rauchentwicklung, ungewöhnliche Hitze, auslaufender Treibstoff oder Brandgeruch 
ist sofort zu melden. 

 Bei Gefahrenstufe 5 ist grundsätzlich ein Rauchverbot auf dem gesamten 
Veranstaltungsgelände vorzusehen. Allfällige Raucherzonen können eingerichtet werden 
und müssen befestigt, vegetationsfrei, überwacht und mit geeigneten Lösch- und 
Entsorgungseinrichtungen versehen sein. 
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7. Treibstoffe, Betankung und Umweltschutz 

Benzindämpfe sind leicht entzündlich; bereits Funken, Flammen oder heisse Oberflächen 
können als Zündquelle genügen. Betankungs- und Lagerbereiche sind deshalb von Publikum, 
Schlafbereichen und Zündquellen zu trennen. 
 
 

Bereich Mindestmassnahme 

Betanken/Wartung 
Motor aus; Rauch- und Feuerverbot; Umwelt-/Auffangmatte; Bindemittel 
und Feuerlöscher griffbereit; Verschüttetes sofort sichern und fachgerecht 
entsorgen. 

Kanister/Lager 
Nur geeignete, dicht geschlossene Behälter; vor Sonne/Hitze geschützt; 
Mengen minimieren; keine Lagerung in Flucht- oder Rettungswegen. 

Generatoren 
Belüftet, standsicher, Abstand zu brennbaren Materialien; nicht im 
laufenden Zustand nachfüllen. 

Abfälle Öl, Treibstoff, Filter, Lappen und Bindemittel getrennt in geeigneten 
Behältern sammeln und fachgerecht entsorgen. 

 

8. Wasser, Staubbindung und Ressourcenschutz 

Bei Motocross und beim Offroad-Teil von Supermoto kann die Staubbindung für sichere 
Sichtverhältnisse und zum Schutz von Fahrern, Helfern und Publikum notwendig sein. Dies 
rechtfertigt jedoch keine Wasserentnahme ohne Bewilligung. Die Wasserhoheit liegt bei den 
Kantonen; Einschränkungen können kurzfristig verfügt werden. 
 Wasserquelle und Bezugsrecht schriftlich bestätigen lassen; Entnahme aus Fliessgewässern 

nie voraussetzen. 
 Wenn möglich kein Trinkwasser einsetzen; ARA-, Brauch-, Speicher- oder anderes Wasser 

nur nach Bestätigung von Eignung, Bezugsrecht und Umweltverträglichkeit verwenden. 
 Voraussichtliche Maximalmenge, tatsächlichen Verbrauch und Einsatzzeiten 

dokumentieren. 
 Gezielt nach Bedarf statt flächendeckend bewässern; Leckagen vermeiden; Düsen, 

Streckenpräparation und Zeitplan optimieren. 
 Verhindern, dass ungeeignetes Wasser, Schlamm oder kontaminierter Oberflächenabfluss 

in Gewässer oder Kanalisation gelangt. 
 Ohne rechtmässige Wasserquelle oder bei unbeherrschbarer Staubentwicklung: 

Programm anpassen, unterbrechen oder Veranstaltung absagen. 
 
 

Kommunikationslinie. Nicht von «Bewässerung des Geländes» sprechen. Wasser wird – sofern 
bewilligt – gezielt und auf das notwendige Minimum beschränkt zur Staubbindung sowie zum 
Brand-, Gesundheits- und Veranstaltungsschutz eingesetzt. 
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9. Disziplinspezifische Schwerpunkte 

Disziplin Besondere Massnahmen 

Motocross 
Grossflächige Erdstrecke: Wasser- und Staubkonzept zentral; Löschposten 
entlang der Strecke; Überwachung von Fahrerlager und Wiesenparkplätzen; 
Maschinen für Streckenpflege brandsicher abstellen. 

Supermoto 
Asphalt plus Offroad: zusätzliche Risikopunkte bei Offroad-Zone, Reifen-
/Strohbarrieren, Boxen und Generatoren; Umweltteppich bei 
Wartungsarbeiten; Zufahrten trotz dichterem Fahrerlager freihalten. 

Trial 
Weitläufige Sektionen, häufig Waldnähe: mobile Löschposten/Patrouillen, 
genaue Sektoren und Koordinaten, sichere Erreichbarkeit, Rauchverbot entlang 
der Runde; Umweltmatte im Fahrerlager und bei Wartung. 

10. Briefing, Kontrolle und Dokumentation 

Vor Veranstaltungsbeginn sind mindestens folgende Gruppen getrennt oder gemeinsam zu 
instruieren: 
 OK, Rennleitung und Swiss-Moto-Offizielle: Entscheidkompetenzen, Abbruchkriterien, 

Meldewege. 
 Brandschutz-/Sicherheitspersonal: Sektoren, Material, Erstintervention, Eigenschutz, Funk. 
 Einweiser/Parkplatzpersonal: Brandlastprüfung, heisse Fahrzeuge, Freihalten von 

Zufahrten. 
 Piloten/Teams: verbindliche Weisung und Meldepflicht; Bestätigung an 

Fahrerbesprechung. 
 Gastronomie/Standbetreiber: Feuer-, Grill-, Gas-, Strom- und Abfallregeln. 

Zu dokumentieren sind: 
 Lagecheck mit Datum/Uhrzeit und verwendeten offiziellen Quellen. 
 Bewilligungen, Ausnahmebewilligungen, behördliche Kontakte und Auflagen. 
 Tägliche Kontrolllisten für Löschmittel, Zufahrten, Wasser, Vegetation und Personal. 
 Versand der Teilnehmerweisung und Inhalt der Fahrerbesprechung. 
 Vorfälle, Beinaheereignisse, Interventionen und Entscheide. 

11. Alarmierung und Ereignisfall 

1. Brand entdecken: sofort laut alarmieren, Rennleitung/Sicherheitszentrale informieren und 
Feuerwehr 118 rufen. 

2. Eigenschutz: Personen aus Gefahrenbereich bringen; keine unnötigen Risiken eingehen. 
3. Erstintervention nur durch eingewiesene Personen und nur, solange Fluchtweg und 

Eigenschutz gewährleistet sind. 
4. Rennbetrieb unterbrechen; Zufahrten freimachen; Einsatzkräfte einweisen. 
Sektor räumen oder gesamte Veranstaltung evakuieren; Sammelplätze und 
Lautsprecherdurchsage nutzen. 
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Abbruchkompetenz. Der Veranstalter muss vorab benennen, wer aus Sicherheitsgründen 
Trainings oder Rennen unterbrechen, das Fahrerlager räumen oder die Veranstaltung 
abbrechen darf. Wirtschaftliche oder sportliche Interessen dürfen den Sicherheitsentscheid 
nicht verzögern. 

 
Nach einem Brand, einer Rauchentwicklung, einer Evakuation oder einer behördlichen 
Intervention darf der betroffene Bereich beziehungsweise die Veranstaltung erst nach 
ausdrücklicher Freigabe durch Feuerwehr oder Einsatzleitung und die zuständige Behörde 
wieder in Betrieb genommen werden. 

 

12. Medien und Öffentlichkeit 

Eine einzige Sprecherin oder ein einziger Sprecher beantwortet Medienanfragen. Aussagen 
müssen mit den Bewilligungen und tatsächlichen Massnahmen übereinstimmen. Keine 
Spekulationen, keine Vergleiche mit anderen Sportarten und keine Verharmlosung der Lage. 

12.1 Kernbotschaften 

 Wir nehmen Trockenheit und behördliche Einschränkungen ernst. 
 Der Anlass findet nur mit den erforderlichen Bewilligungen und Sicherheitsauflagen statt. 
 Wasser dient nicht der allgemeinen Bewässerung, sondern der gezielten Staubbindung 

und Sicherheit; Quelle und Menge sind abgestimmt und dokumentiert. 
 Piloten und Organisatoren handeln verantwortungsvoll; die laufenden Veranstaltungen 

zeigen, dass konsequente Vorkehrungen wirksam umgesetzt werden können. 
 Der Verein leistet ehrenamtliche Arbeit, fördert Nachwuchs- und Breitensport und ist 

regional verankert – diese soziale Bedeutung ergänzt die sachliche 
Sicherheitsargumentation, ersetzt sie aber nicht. 

 

12.2 Vorbereitete Medienantwort 

Holding Statement «Wir nehmen die aktuelle Trockenheit und die damit verbundenen 
Einschränkungen sehr ernst. Die Veranstaltung wird nur unter Einhaltung der behördlichen 
Bewilligungen und sämtlicher Sicherheitsauflagen durchgeführt. Das eingesetzte Wasser dient 
nicht der Bewässerung des Geländes, sondern wird gezielt und auf das notwendige Minimum 
beschränkt zur Staubbindung sowie zum Brand- und Gesundheitsschutz eingesetzt. 
Wasserquelle und Verbrauch sind mit den zuständigen Stellen abgestimmt und werden 
dokumentiert. Piloten, Helfer und Organisatoren wurden verbindlich instruiert. Als lokal 
verankerter, ehrenamtlich geführter Verein sind wir uns unserer Verantwortung bewusst und 
setzen alles daran, den Anlass sicher und ressourcenschonend durchzuführen.» 
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13. Muster: Teilnehmerweisung 

Verbindliche Weisung – erhöhte Brandgefahr «Aufgrund der aktuellen Trockenheit gelten für 
alle Teilnehmenden, Begleitpersonen und Teams besondere Sicherheitsbestimmungen. Jede 
Teilnehmer-Einheit im Fahrerlager muss einen geeigneten und betriebsbereiten Feuerlöscher 
leicht zugänglich mitführen. Offenes Feuer, Feuerwerk sowie nicht ausdrücklich zugelassenes 
Grillieren sind verboten. Rauchen ist ausschliesslich in den bezeichneten Zonen gestattet. 
Betanken und Wartungsarbeiten dürfen nur bei abgestelltem Motor, auf einer geeigneten 
Umwelt-/Auffangmatte und ohne Zündquellen erfolgen. Treibstoffe sind in geeigneten, dicht 
verschlossenen Behältern aufzubewahren. Generatoren und heisse Aggregate dürfen nicht auf 
trockener Vegetation betrieben oder abgestellt werden. Sämtliche Anweisungen des 
Veranstalters, der Offiziellen und der Einsatzkräfte sind unverzüglich zu befolgen. Verstösse 
können zur Wegweisung oder zum Ausschluss führen.» 

14. Kurzcheckliste Go / No-Go 

☐ Prüfpunkt Nachweis / Bemerkung 

☐ 
Behörden: Aktuelle Verfügung geprüft; 
Bewilligungen/Ausnahmen schriftlich vorhanden 

 

☐ 
Gelände: Brandlast beurteilt; verbotene Flächen 
ausgeschlossen; Waldabstände geklärt 

 

☐ 
Parkierung: Einweisung und Überwachung frisch abgestellter 
Fahrzeuge organisiert 

 

☐ 
Feuerwehr: Kontakt, Zufahrt, Bewegungsflächen und 
Einweisung bestätigt  

☐ 
Löschmittel: Anzahl, Eignung, Standorte, Kontrolle und 
Bedienpersonal bestätigt  

☐ 
Wasser: Quelle, Bezugsrecht, Menge und Verwendung 
schriftlich geklärt 

 

☐ 
Treibstoff: Betankung, Lagerung, Umweltmatten und 
Bindemittel geregelt 

 

☐ 
Personal: Verantwortliche, Sektoren, Funk, Ablösung und 
Nachtkontrolle festgelegt 

 

☐ 
Kommunikation: Weisung versandt; WhatsApp-Unterstützung 
Swiss Moto ausgelöst; Briefings vorbereitet  

☐ 
Notfall: Alarmierung 118, Unterbruch, Evakuation, 
Sammelplätze und Abbruchkompetenz festgelegt  

☐ 
Medien: Sprecher und Holding Statement bestimmt; 
Faktenblatt zu Wasser und Auflagen verfügbar 
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Freigabeentscheid. Die Veranstaltung darf erst freigegeben werden, wenn alle behördlich und 
intern als zwingend bezeichneten Punkte erfüllt sind. Offene Punkte werden nicht mit 
Annahmen, sondern nur mit dokumentierten Ersatzmassnahmen oder schriftlicher Freigabe 
geschlossen. 

 
 

15. Quellen und Aktualisierung 

Dieser Leitfaden basiert auf dem am 31. Juli 2026 verfügbaren Stand. Verfügungen können 
kurzfristig ändern. Vor jeder Veranstaltung sind die Originalquellen sowie die Angaben des 
Standortkantons und der Gemeinde zu prüfen. 
 
• BAFU: Sommer 2026 – Trockenheit und hohe Waldbrandgefahr 
• BAFU: Waldbrand und kantonale Zuständigkeiten 
• Nationale Trockenheitsplattform 
• BAFU: Waldbrandgefahr und kantonale Feuerverbote 
• Kanton/Gemeinde BL: Beispiel Gefahrenstufe 5 und Verbote, 28.07.2026 
• Suva: Brennbare Flüssigkeiten sicher handhaben 
• VKF: Schweizerische Brandschutzvorschriften 
• FKS/FEUKOS: Richtlinie für Feuerwehrzufahrten, Bewegungs- und Stellflächen 
• FIM: Standards for Motocross and SuperMoto Circuits 2026 
• Swiss Moto: Motocross Reglement 2026 
• Swiss Moto: Supermoto Reglement 2026 

 


